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Gemeinde neu denken
Kreativwerkstatt

9. September 2022 19:00 Uhr

Herzlich Willkommen
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Wie können wir das 
Leben in der Bruder-
Klaus-Siedlung für uns 
und unsere Kinder/
Enkelkinder 
werteorientiert, attraktiv 
und lebenswert 
gestalten?

Was können wir dafür 
tun?



Fragen  - Zusammenstellung der Antworten
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1. Was brauche ich für mich, meine Familie, meine Freunde wenn es um das 
Gemeindeleben geht?


2. Was vermisse ich in der BKS in Bezug auf das gemeindliche Leben? 


• Gibt es konkrete Anliegen / Wünsche für Gemeindeangebote?



• Angebotsvielfalt

• Offen für alle

• Für alle Altersgruppen / generationsübergreifend

• Einbettung in eine gute Organisationsstruktur

• Regelmäßige gemeinsame Feste / Brauchtumspflege

• Einzelveranstaltungen für gleich Interessierte => Nachwuchs gewinnen

• Musikangebote

• Kulturelle Veranstaltungen

• Ein ”offener Tag” pro Woche mit Ausschank

• Veranstaltungen / Feste als Austauschforum für viele unterschiedliche Leute

• Begeisternde spirituelle / glaubensorientierte Angebote

• Trauerbegleitung

• Wiederkehrende Feste erhalten (Tradition) und ggf. neue kreieren

Was brauche ich für mich, meine Familie, meine Freunde 
wenn es um das Gemeindeleben geht?
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• Zugehörigkeit / Gemeinschaft / Solidarität

• Partizipation


• Offene Begegnungs-/Gestaltungsplattform

• Offen für die Lebenswirklichkeit der Menschen


• Kinder-/Jugendparlament

• Programmentwicklung für das Jugendheim 

• Verlässliche Strukturen im kirchlichen Bereich

• Kirche (Kirchgebäude nutzen) als Ort der Begegnung - z.B. gemeinsames Singen

• Sauberkeit in der Siedlung - Dreck wegräumen 


• Gruppen finden, die sich dafür engagieren

• Kommunikationsplattform(en)


• Informationsfluss

• Zentraler Schaukasten

• Internetplattform

• Flyer (mit Ansprechpartnern) für neu Zugezogene

Was brauche ich für mich, meine Familie, meine Freunde 
wenn es um das Gemeindeleben geht?
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• Sichtbare Begeisterung für anstehende Aufgaben

• (Offene) Angebote + Orte für alle Altersgruppen


• Krabbelgruppe, Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Familien

• Café, Teestube, ……

• Wiederbeleben und zusammenführen bestehender Angebote

• Finanzielle Absicherung 

• Begeisterung wecken und Fähigkeiten abrufen


• Besuchs- / Fahrdienst für Alte und Kranke

• Kulturangebote

• Ausflüge

• Regelmäßig ”Offener Treff”, z.B. 1x im Monat freitags im Jugendheim - wer möchte, bietet 

was an, niederschwellig für alle

• Kommunikation

• ”Neue” willkommen heißen (Willkommenstasche) - wertschätzend, interkulturell und 

interreligiös 

• Kontaktaufnahme zu neu hinzu gezogenen als Einstieg in die Siedlergemeinschaft - 

Anknüpfungspunkte schaffen

Was vermisse ich in der BKS in Bezug auf das gemeindliche 
Leben?
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• Aktive und kreative Gewinnung von Nachwuchs

• Öffentlicher Bücherschrank

• Veranstaltungen mit Bands aus der Umgebung

• Mitsingaktionen

• Kinder- und Jugendarbeit unter den aktuellen Rahmenbedingungen neu gestalten

• Glaubensthemen


• Gemeinsam Gott und den Glauben / Spiritualität leben

• Gemeinsam loben, beten, singen

• Nicht in Gottesdienstform


• Bibliodrama oder gemeinsames Bibellesen

• Messdienerarbeit die wieder Spaß macht

• Mehr Jugendmessen

• Messe unter freiem Himmel

• Einbindung der Gemeinde in Gottesdienste (öffnen für Ideen)

• Lesekreis zur


• Auseinandersetzung mit Reformvorschlägen 

• Dem synodalen Weg

• Theologischen Fragen 

Was vermisse ich in der BKS in Bezug auf das gemeindliche 
Leben?
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• Es gibt in der Bruder-Klaus-Siedlung ein breites Angebot und damit ein großes 
Potential von engagierten Menschen.  
Dieses gilt es 

• zu bewahren 

• weiterzuentwickeln

• aktiv bekannt zu machen und

daraus neue Mitstreiter:innen zu gewinnen.


• Die Kommunikation - sowohl zwischen den Gruppierungen wie zu den 
Bewohnern der Siedlung - ist ein zentraler Bereich, den es zu verbessern gilt. 


• Ein Baustein dazu ist die Überlegung, offene Treffen zu organisieren, zu dem 
alle - und vor allem die Vertreter der in der Siedlung aktiven Gruppierungen - 
eingeladen sind. Ein erster Termin hierfür wird für Anfang Januar angestrebt.


• Das Gemeindeleben im Sinne der Glaubensorientierung ist ein Teil der 
Siedlungsgemeinschaft, in der alle Religionen und Kulturen Platz haben. Der 
Glaubensvollzug muss aus der (Gemeinde-)Basis heraus gestaltet und gelebt 
werden.

Rückschlüsse aus dem Treffen
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Herzlichen Dank für die investierte Zeit und Kreativität




